Sehr geehrter Herr Vahjen,
das Portal service-bw wird künftig in Baden-Württemberg die Funktionen einer gemeinsamen zentralen Portallösung der Rechenzentren sowie des Landes Baden-Württemberg übernehmen.

In Erledigung meines ToDo’s sende ich Ihnen anbei unsere mit Frau Barghi abgestimmten Fragen sowie in grüner Farbe die Rückantworten des Innenministeriums Baden-Württemberg für das Portal service-bw.



Im Zusammenhang mit Urkundenanforderungen und Voranmeldungen der Eheschließungen, der (Vor)anzeige von Sterbefällen und Geburten bei den Standesämter über Portale bitten wir um Auskunft zu folgenden Fragen:

1.     Welche Fähigkeiten hat das Portal bereits jetzt im Allgemeinen hinsichtlich der Kommunikation zwischen Dritten (Bürger, Bestatter, Krankenhaus) und dem Standesamt zu oben genannten vier Fällen?
Wir können mit dem Servicekonto und der Prozess/Formularengine alle o.g. Fälle modellieren und betreiben.
2.     Welche Fähigkeiten hat das Portal im Besonderen hinsichtlich
[bookmark: _GoBack]o    Identitätsfeststellung / Authentifizierung des Bürgers: 
  Ist derzeit bereits möglich? Ist mit dem PA/AT (online Ausweis-Funktion) möglich
  Wird künftig ermöglicht? Ggf. zusätzlich DE-Mail
  Wird der Neue Personalausweises mit eID bereits jetzt/bzw. künftig unterstützt? Wird bereits unterstützt.
  Ist eine Identitätsfeststellung auch ohne NPA(eID) möglich? Derzeit nein.
o    Identitätsfeststellung / Authentifizierung des Bestatters/ des Krankenhauses:
  Ist derzeit bereits möglich? Nein 
  Wird künftig ermöglicht? Ja, durch Erweiterung des Servicekontos zum Unternehmenskonto.
o    Anbindung von Bezahlsystemen, z.B. für die Urkundenanforderung und andere Funktionalitäten. 
  Ist derzeit bereits möglich? Ja, über die Integration von ePayBL in Prozesse (bisher aber nicht mittels Parametrisierung von Prozessen für mehrere Kunden nutzbar -> derzeit hoher Aufwand bei der Erstellung/Pflege).
  Wird künftig ermöglicht? Ist auch für Parametrisierung von Prozessen vorgesehen. 
3.     Können externe Organisationen wie z. B. öffentliche/private Krankenhäuser oder Bestatter das Portal als mögliche Kunden nutzen; z. B. für die Versendung von (Vor)Anzeigen an Standesämter? Ja.
o    Wie erfolgen ggf. gesicherte Zugänge dieser Organisationen zum Portal Über das Servicekonto.
o    Sind für diese Organisationen durch die Nutzung des Portals Mehrwerte zu erwarten? Ja, durch elektronische Kommunikation Zeitersparnis.
4.     Sind Verknüpfungen des Portals geplant:
o    Mit dem Vorhaben „Portalverbund“ des IT-Planungsrats   Ja.
5.     Stellt das Portal bereits eine Landesportallösung im Sinne eines einheitlichen Zugangs für Online-Verwaltungsleistungen dar? Ja, schon seit Umsetzung der EU-DLR.
o    Falls nein: Sind ggf. Verknüpfungen zu anderen Portalen geplant, um eine Landeslösung zu erreichen?  
6.     Sind aus Ihrer Sicht die Voraussetzungen (z. B. organisatorischer, technischer und wirtschaftlicher Art) gegeben, um die bis Ende 2017 fertig modellierten XPersonenstands-Nachrichten zur Kommunikation mit Dritten (Bürger und Krankenhäuser/Bestatter) bis 11/2018 produktiv im Portal zur Verfügung zu stellen? Ja.
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Dies ist eine vertrauliche Nachricht, die ausschließlich für den bezeichneten Adressaten bestimmt ist. Jede Form der Kenntnisnahme, Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weitergabe des Inhalts dieses E-Mails durch unberechtigte Dritte ist unzulässig und ausdrücklich untersagt. Wir bitten Sie, sich mit dem Absender des E-Mails in Verbindung zu setzen, falls Sie nicht der Adressat dieser Nachricht sind und sicherzustellen, dass das Material von Ihren Rechnersystemen gelöscht wird.


